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Zusammenfassung der Information: 

Der Stadtentwicklungs- und Verkehrsausschuss sowie der Gemeinderat nehmen das von 
Herrn Prof. Dr. Dr. h. c. Peter Meusburger (Universität Heidelberg) erstellte Papier 
„Wissenschaftsstadt Heidelberg – Analysen und Strategien“ zur Kenntnis. 

 

Finanzielle Auswirkungen:  

Bezeichnung: Betrag: 

Ausgaben / Gesamtkosten:  

Die wissenschaftliche Studie von Herrn Prof. Meusburger 
wurde mit einem finanziellen Beitrag der Stadt unterstützt. 

20.000 €  

  

Einnahmen:  

  

  

Finanzierung:  

Bereits aus dem laufenden Budget des Amtes für 
Wirtschaftsförderung und Beschäftigung (DHH 2015/2016) 
finanziert 

 

  

 
 

Zusammenfassung der Begründung:  

Herr Prof. Meusburger hat der Stadtverwaltung Heidelberg angeboten, eine Analyse zur 
aktuellen Situation und zu möglichen Entwicklungsperspektiven der Wissenschaftsstadt 
Heidelberg zu erstellen. Die Stadtverwaltung hat die Analyse durch einen finanziellen 
Beitrag unterstützt. Das Papier soll als Diskussionsgrundlage fungieren, um eine 
längerfristige politische Entscheidungsfindung vorzubereiten. 

Der Stadtentwicklungs- und Verkehrsausschuss sowie der Gemeinderat werden über die 
Ergebnisse der von Herrn Prof. Meusburger angestellten Analyse sowie über die von 
Herrn Prof. Meusburger abgeleiteten Handlungsmöglichkeiten informiert, um der 
Wissenschaftsstadt Heidelberg im Wettbewerb mit anderen Wissenschaftsstädten 
weiterhin eine führende Position zu ermöglichen. 
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Begründung: 

Heidelberg hat eine lange Tradition als Wissenschaftsstadt. Stadt und Wissenschaft sind untrennbar 
miteinander verbunden. Für die Zukunftsfähigkeit Heidelbergs ist es unabdingbar, dass die 
Wahrnehmung Heidelbergs als Wissenschaftsstadt und als Wissenschaftsstandort für mögliche 
Investoren weiter optimiert und langfristig gestärkt wird. 

Herr Prof. Meusburger hat eine Analyse erstellt, die darlegt, von welchen Faktoren 
Spitzenwissenschaft abhängt und beeinflusst wird. Dabei geht die Analyse von der Ausgangsfrage 
aus: „Was muss getan werden, damit die Stadt Heidelberg ihre derzeitige Spitzenposition im 
internationalen Wettbewerb der Wissenschaftsstädte bewahren und ausbauen kann?“. Die Analyse 
von Herrn Prof. Meusburger thematisiert komplexe Zusammenhänge und Wechselwirkungen. Die 
Grundsatzannahme, dass die Zukunftsfähigkeit der Stadt Heidelberg in ihren vielfältigen Funktionen 
als international bekannte Wissenschaftsstadt und in einer forschungs- und wissensintensiven 
Wirtschaft liegt, ist Ausgangspunkt der Analyse. 

1. Inhalte und Fragestellungen der Analyse: 

 Aufzeigen der Stärken und Schwächen der Wissenschaftsstadt Heidelberg 

 Welche Zieldefinition und Maßnahmen sind erforderlich, um die Wissenschaftsstadt 
Heidelberg auch in einer Perspektive 2050 im Wettbewerb mit anderen 
Wissenschaftsstädten eine führende Position einnehmen zu lassen? 

 Mit welchen Maßnahmen kann die internationale wissenschaftliche Reputation der 
Wissenschaftsstadt Heidelberg noch weiter erhöht werden? 

2. Maßnahmen: 

Folgende Maßnahmen wurden zur Erstellung des Gutachtens von Herrn Prof. Meusburger ergriffen: 

 Befragung von Schlüsselpersonen der Wissenschaft, Wirtschaft und Politik 

 Auswertung vorhandener Publikationen, Gutachten und Statistiken zur wirtschaftlichen 
Bedeutung der wissenschaftlichen Einrichtungen sowie zur Frage wie Spitzenwissenschaft 
funktioniert und wie die internationale Wettbewerbsfähigkeit der Heidelberger 
Wissenschaften auch in Zukunft gewährleistet werden kann. 

 

3. Ergebnisse: 

Die von Herrn Prof. Meusburger erstelle Analyse ist als Anlage beigefügt. 
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Beteiligung des Beirates von Menschen mit Behinderungen 

Die Vorlage betrifft nicht die Belange von Menschen mit Behinderungen. Daher war bei der 
Erstellung der Vorlage der Beirat von Menschen mit Behinderungen nicht beteiligt. 

Prüfung der Nachhaltigkeit der Maßnahme in Bezug auf die Ziele des 
Stadtentwicklungsplanes / der Lokalen Agenda Heidelberg  

1. Betroffene Ziele des Stadtentwicklungsplanes 
 
Nummer/n: 
(Codierung) 

+ / - 
berührt: Ziel/e: 

AB 3 + Standortvorteile als Wissenschaftsstadt ausbauen 
  Begründung: 

  
Information als Grundlage für die Weiterentwicklung der 
Wissenschaftsstadt Heidelberg  

  Ziel/e: 

QU 7 + Partnerschaft mit der Universität ausbauen 
  Begründung: 

  
Sensibilisierung für die Bedürfnisse der Spitzenforschung und Sichtbarkeit 
der Universität erhöhen 

 

2. Kritische Abwägung / Erläuterungen zu Zielkonflikten: 
 
Keine.  
 

gezeichnet 
Prof. Dr. Eckart Würzner 

 

Anlagen zur Drucksache: 

Nummer: Bezeichnung  

01 Papier von Herrn Prof. Meusburger: Wissenschaftsstadt Heidelberg – Analysen 
und Strategien 
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